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ZURICH 1880. 27. März.

^ttfpTiltl* m ^We&e^vattet^ fini bel ber grogen lOerbrrttnng bea ßlatteB non nm fo ftrtjerera (Srfolg, ala btefelben fe eine flunje %So$e anfliegen nnb beadjtet roerben
-JiHflUlil SSnferatanfträge ftnb ehnnfenbrn an bie ^nnonccn-gipcMfion non 0rett ^üfjft & Ço., ilarhtgap 14 B&rtdj. #rets pro 3etfe 30 §lp,; bei ÏBteberbolnngen

rotrb großer 3U6nft beroilllgt. ^usftunff üßer nffe in biefem An?efg£r erfnjemenbrâ Annoncen rotrb nnentgertfid) ertbetlt.

AIH BEI lüRICH
Prachtvolle Aussicht anf Stadt, See nnd Gebirge.

^£it Ostern.
Ler-Eröffnung der SeBtmef-Bestaur&Uan,

tëtne in atten bäu$tid)eu Arbeiten tüdjtige
Sinn roüufdjt ©teile aß

bei einem äftein .Servit obev Tarne. [53

Jyûr potelé.
(5: in 3)îaim non retient Stier, ber uter $aupt=

fpradjen mädjtig, fudjt eine angemeffene (Sleffe
«tt (Soucierge. (53

<£tue junge Xodjter,
beiber ©pradjen miid/ttg roünfdjt eine ©teile
[ür bte ©oinmerfaiion in einer iïuranftalt obev
einem .£>otel I. Mangel ©ute 3eugmffc nebfi
^Ijntogmpljie fteljen \u Xiienfteu. [55

für Coiffeurs.
(Slti im .Çieiienit'1'uiicn geroanbler, tüditigcv

junger Wann, 20 3<fljrc alt, fudjt ©teile bei
einem Coiffeur ober ^{jivuvgen in bev franjßfi-
)djeu ©djroeij. ©8 rotrb meljr auf gute S8t
bauMung als gruben ¥obn gefeljen. 56|

@in geroanbte^

mit guten Àatttrffrilt, ImMWi fiaif,Bfi[tf) «ub
elroas tuglija) jumtjcub, (110)1 Sicile in (inem
§ottl. |57

VIADUC DE VIAISON
près Mornex

Café-Restaurant de la Gare tenu par JULES MACHET
situé près le Viaduc. Cet établissement jouit d'une vue magnifique

sur les Alpes et les environs
Dîners à 2 fr., 2 fr. 50, 3 fr. et au-dessus, vin compris

SALLES DE BILLARDS ET DE SOCIÉTÉS
Spécialité de vins de Savoie de tous les crûs. I043)

Delikatess-

Heringe
(marinirt),

sofort nach dem Fange in einer von mir
nett erfundenen pikanten, wohlsehmeeken-
den Sauce bereitet, täglich frisch lange
dauerhaft in Dosen à 4 Liter, à Dose
Mark 6; liratheringe täglich frisch in der
besten pomnierschcn Butter gebraten, à Dose
Mark (ï. Prima Delikatess-IIeringe in To-
niaten-Sauee Ç Dosen à l2 Liter Mark 8.
Feinste Delikatess-Anchovis à 1 Liter M. 2.

Drei Dosen sind 1 Postcolli versendet
gegen haar oder Nachnahme

F. W. Krüger, Hoflieferant,
c645j Barth a. d. Ostsee.

Redaktor
gesucht für pin dreimal wöchentlich
erscheinendes Blatt demokratischer
Richtung. Offerten unter Chiffre
A. 4-00 an die Annoncen-Expedition

von [M-849-Z]
Rudolf Mosse in Zürich.

Für lias - Anstalten.
I*aral linole zur lîereitung von

l.CllchtgrnM empfehlen und stellen zu
grösseren Abschlüssen zu Diensten

Friedr. Schlüter Sülinr
[6S4J in Halle a. d. S.

x ii D f i n <j 5 g e o a n Ii c n.

3fn biefem 3>ab« merben bie SRnifafev enblid) auf einen grünen
3roeig forntnen.

^e fdjöner bie ©onne fdjeint, befto lebhafter ftvablt bev <«tt;
glanj beë SEBinterûberflieljerS.

2ldj, roenn icf) ein SSöglein roär' !" feufjte ein anglädEltdjer

Seemann.

£>ie§ Vergnügen fannft bu balb Ijaben" entgegnete feine

Jrnu, roerbe ein ©pajjuogel".
®e§ ScbcnS SDÎai blüht nur einmal; bie§ füblt man erft, nady-

bem ©djnee auf bem STadje ift.

§i et-^l eint.
9lm Ofterfeft ftebt beutlid) man: e§ ift
?luf biefer SBelt fo arg niebt mit ben Dualen;
aScnn aud) nidjt jeher Oftereier frifd,
©o fann ein $eber bodj fidj roeldje malen.

§d)fc(fife Seiten.
(5r: O, mein gräulein, roenn idj roüfjtc, bafj ©ie ibr §e$

nodj nidjt uerfdjenft baben "

©ie: ïf>n§ ©ie glauben! S8ci ben fdjleddcn 3citcn 11110

etroa? nerfdjenïen?"

O i'O'HO'l IO<10!IQKO'[ O.tOtOiftOl iOUOOCM-iO IO »|KM«Q<tQ«6

HOTEL HABIS {
Bahnhof ZÜRICH - Bahnhof!

seitwärts der Einsteighalle (Hotel II. Ranges! seitwärts der Einsleiglialle

frei am Bahnhofplatz gelegen vis-à-vis der Einsteighalle z
und des Post- und Telegraphenbureaus. Droschken- und g
Dienstmänncrstation in unmittelbarer Nähe. Zimmerpreise, s
Service inbegriffen, von Pr. 1. 75 an. Table d'hôte 12'/2 Uhr 5
à Fr. 2. 50. Restauration im Parterre mit Terrasse. Gate 0

Küche, feine in- und ausländische Weine ; feines offenes Q

Bier. Aufmerksame Bedienung. Billigste Preise. H

Hochachtungsvoll empfieiilt sich

{sm) E. Habisreutinger. g

0«34tO«tO»»QiiOt i'öi S<3« KS«Mâiiçsti (£>«««»«KS««eM«0««0*«<S>*»C»M69«0

lUNiei-! !880. 27. lVIgs-i.

^înl'^l'ttîp 'M Meöelspalter" stnd bet der großen Verbrettung des Glattes von um so stcherem Grfotg, ats diesetben se eine ganze Woche aufliegen und beachtet werden^Nfl^Ull àseràustriige stnd einzusenden an die Annoncen-Hrpcoition von Hrell KMi ^ Go., Marktgasse 14 Zürich. Irets pro Zeile Zt> Up.; bei Wiederholungen
wird großer Ziaöatt bewilligt. Auskunft üöer alle in diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wwd unentgeltlich ertheilt.

AI» L!I VVWZZW
?rtt<?I.tv«IIe ^ussivlit iìnk 8tiìàt, 8e« nnà Kedirx«-.

Nne in allen häuslichen Arbeiten Nichtige

Haushälterin

Für Hotels.
als v'oiicicrc,«. sSZ

Ei»»e junge Tochter,

junger Mann. 20 Jahre all, snchl SlcUc bei

Handlung als' gr-fte»
ì^ohn

gesehen. SSj

Zimmermadehen
mil guten Zeugnissen, denlsch, französisch »nd
-lwas englisch sprechend, sucht Stelle iu einem

Hatel. >S7

près Älornsx
(^tìt'v-Iìvst-iui.int à I-ì t^ai-e tenu v-ìi' Zl^MI

»!tuô près lo Viîìàuo. t?et vtlrblisssmsnt ^jouit à'uno vue ma^nitiqus
snr los ^Vlpvs et lss environs

vìirsrs à 2 tr., 2 tv. SV, 3 kr. st arr-âsssus, vin oorrrpris
8^^8 vu mi.i.àkv3 L? vi? lzoeiàrà

8pêoiàlits às vins às 8»voie às tous los oràs.

Ueliki»t«!is»

(>n»i iiiii t),

f. VV. iXrüger, Ilnklieterunt,
cv4S- lîtrrtii n. à. Ostsso.

gesuont l'iir ein àreimirl wiiobsntlieli
ersolieineuàes Llntl àemokrutisoller
lìivlitnn^. Ollerten unter Lbitt're
â. êvv nu àis ànonoon-1!x-
uvàitinn von sN-84!>-/s

êiulloli IV!l)88ö ïli Gurion.

t<i i« <Ii ?>»< Iiliit»-! ^iìlin»'
î>> l ^ i» llsile a. ci. 8.

K r ii t) ti n g s g e d a n k e n.

In diesem Jahre werden die Maikäfer endlich auf ciiicii grünen
Zweig kommen.

Je schöner die Sonne schciut, desto lebhafter strahlt der Fett-
glaiiz des Winterübcrziehers.

Ach, wenn ich ein Vöglein wär'!" seufzte cin unglücklicher
Ehemann.

Dies Vergnügen kannst du bald haben", cntgcgiiele seine

Frau, werde ein Spaßvogel".
Des Lebens Mai blüht nur einmal; dicS fühlt man erst, nachdem

Schnec auf dem Dache ist.

Ki er-Hteim.
Am Osterfest ficht deutlich man: es ist

Auf dicscr Welt so arg nicht mit den Qualen;
Wen» auch nicht jeder Ostereier frißt,
So kann ein Jeder doch sich welche malen.

Schlechte Zeiten.
Er: O, mein Fräulein, wenn ich wüßte, daß Sie ihr Herz

noch nicht verschenkt habcn "

Sie: Was Sie glauben! Bei den schlechten Zeiten »nd

etwa? verschenken?"

Mlii'M liliztl!!^!l»e iiiottil II. ks,llM8! zeilislittz àl killZteizliillliZ

krsi am Lulrnirol'plà FslsAsn vis-à-vis àsr lAirstsiAlmlls s
uirci àss ?c>st- unä 'l'ölvArupIiLiidursaus. Orosoirlron- unà K

Oioiistiiànvi'station in unmittsldarsr Mirv. î?inrmLrprs!se, L

Lvrvioo inboxritssn, von ?r. 1. 75 un. ladls à'irôts 12-/2 vlir ^
à I?r. 2. 30. Restauration im ?artsrrs mit ?eri-irsss. (Zutt> Z

Xüetrs, teins in- unà auslänckisalro ^Vsins ; ksiiros osssirss D

kisr. ^ulmorksirms tîsàisnunA. iZilIÍAsto ?rsis>z. H

IloelraolrtunFsvoli srnptislllt siuli

0«s«»s«««»»<s«»-s» e-s« >-S« »<s» i»S'i î<-»^ »cà««-s»ê»-^1^ I«»»-^>>S«»S«S»


	Schlechte Zeiten

